
722 Ludwig Traube.

eysen1 vermuthet hatte; F und I sind in ziemlich ge­
wöhnlicher Weise ligiert, G ist etwas beschädigt, die Lesung 
aber ist durchaus sicher.

1) Zs. f. d. Phil. 83.

Nicholson vermuthet weiter — ohne zu wissen, dass 
Thurneysen hierin vorausgegangen ist —, der in dieser 
Ueberschrift genannte Sohn des Urbagen sei der in § 63 
der Historia genannte Rum map Urbgen (wie die Fassung 
der Hss. HK hat, Chron. min. 206, 37) oder Run mep Ur­
beghen (wie die gekürzte Fassung der Hss. CDGL hat, Chron. 
min. 207, 11). Ferner meint er, was Mommsen von vorn­
herein abgelehnt, Thurneysen dennoch angenommen hatte, 
EXBERTA sei eine Corruptel für EXCERPTA.

Diese beiden Vermuthungen, besonders die wichtige 
erste, sind erst noch zu prüfen. Run Map Urbgen drängt 
sich zwar, wie Thurneysen sagt, in § 63 der Historia ziemlich 
unmotiviert in den Vordergrund; ich glaube aber zeigen 
zu können, dass gerade für diese Episode eine andere Quelle 
vorgelegen hat als die Aufzeichnungen eines filius Urbagen, 
und damit verliert freilich die so nahe liegende Identifi­
cierung alle Wahrscheinlichkeit. Es gehen nämlich an der 
erwähnten Stelle die Fassungen auseinander. Z fehlt, es 
haben aber

HK: CDGL:
Si quis scire voluerit, quis eos Si quis scire voluerit, quis bap­
baptizavit, tizavit eos, sic mihi Renchidus 

episcopus et Elbobdus episco­
porum sanctissimus tradiderunt.

Rum map Urbgen Run mep Urbeghen, i. Paulinus 
Eboracensis archiepiscopus,

baptizavit eos. eos baptizavit.
Wie man nun auch über das Verhältnis der beiden
Fassungen sonst denken mag, es ist klar, dass der ur­
sprüngliche unverkürzte Wortlaut hier in der verkürzenden 
Fassung bewahrt ist. Denn nur sie giebt den Stil des 
Nennius wieder, wie wir ihn aus zwei Stellen kennen, die 
in beiden Fassungen gleich und im allgemeinen richtig 
lauten: § 10 (Chron. min. 149, 1) Si quis scire voluerit, quo 
tempore post diluvium habitata est haec insula, hoc experimen­
tum bifarie inveni und § 15 (Chron. min. 156, 13) Si quis 
autem scire voluerit, quando vel quo tempore fuit inhabitabilis 
et deserta Hibernia, sic mihi peritissimi Scottorum nuntiaverunt. 
Also muss auch in § 63 eine Quellenangabe gestanden 
haben, und dann kann es nur die in CDGL überlieferte. 


